
W äscheständer sind im Vergleich zu elektrischen Wäschetrocknern meist 
preiswert und energiesparend: Die billigsten gibt es schon ab fünf Euro, 
den Rolls-Royce unter ihnen mit Fernbedienung allerdings für stolze 

380 Euro. Die Stand- oder Hängemodelle „arbeiten“ kostenfrei und geräuschlos 
vor sich hin, auch ganz ohne unser Zutun – bis auf das smarte Wäscheaufhän-

gen (Tipps siehe Seite 114) vorab. Nach dem Trocknen werden sie uns aber 
lästig und dann, klipp, klapp, verschwinden die sperrigen Gestelle dank 

Falt- oder Klappmechanismen, schmal wie ein trockenes Handtuch 
neben dem Kleiderschrank. Oder sie werden zusammengefaltet zu-

rück an Wand oder Decke gedrückt oder auf dem Balkon unter 
der Brüstung verstaut. Auch imposante Turmwäschestän-

der oder Spinnen werden so klein geklappt und quasi 
zu einer Stange degradiert – bis zur nächsten Wä-

sche. Genauso leicht wie der Abbau funktio-
niert der Aufbau: Dann werden alle Flügel, 

Scheren, Spinnenbeine und Seiten-
arme wieder ausgeklappt. 

Wie Wäsche richtig an der Luft trocknet, und welche Wäscheständer es für  
Spinnenfreunde, Turmbauer und Standfeste gibt – hier erfahren Sie es. 

Die besten  
HANG-OUTS
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DIE STANDHAFTEN

Stabile Standtrockner sind überall ein-
setzbar. Klassische Modelle mit Flügeln 

bieten zusätzliche Trockenlänge und 
sind aus trageleichtem Aluminium, 

Edelstahl, feuchtigkeitsabweisendem 
Bambus oder Holz gemacht. Manche 
dieser Lufttrockner können nicht nur 
‚fliegen‘, sondern auch fahren – dank 

montierter Rollen.

Pegasus 200 Solid Deluxe Mobile: Der 
Standtrockner besitzt neben Flügeln als wei-
tere Stärken zwei Kleinteilehalter, windfeste 
Kleiderbügel, gewellte Kleiderbügelstangen, 

ein Softtrockentuch – unter empfindliche Klei-
dung zu spannen –, zwei Rollen und einen Wä-
scheklammerbeutel. Er spendiert insgesamt 
Platz für zwei Waschmaschinen-Ladungen. 

Leifheit, 87 x 167 x 66 cm, circa 50 Euro

Wäscheständer: 
eine Typfrage?
Verschiedene Modelle  
für jeden Trockenfall.

Ein paar trockene Zahlen
„Rund 43 Prozent aller Waschmaschinenbesitzer schaffen 
sich einen elektrischen Wäschetrockner an“, sagt Werner 
Scholz, Geschäftsführer der Hausgeräte-Fachverbände 
vom ZVEI- Zentralverband Elektrotechnik- und Elektro-
industrie e.V. in Frankfurt am Main. Der Nachteil der Ge-
räte: Zu den Anschaffungskosten kommen noch die 
Stromrechnungen ins Haus. Ein Vierpersonenhaushalt 
verbraucht etwa 180 Kilowattstunden bei jährlich we-
nigstens 140 Trockenvorgängen mit einem energieeffizi-
enten Wärmepumpentrockner. Ältere Geräte wie Kon-
densationstrockner verbrauchen dreimal so viele 
Kilowattstunden und kosten entsprechend mehr. „Das 
macht mindestens 100 Euro mehr im Jahr aus“, erklärt 
der Experte.
Klassische Trockenhelfer wie Wäscheständer oder Wä-
schespinne haben dagegen „schätzungsweise 96 Prozent 
aller Waschmaschinenbesitzer“, so Werner Scholz. Ihre 
Vorteile: Sie kosten keine Energie und die luftgetrockne-
ten Textilien müssen keinem heißen Trommelwirbel trot-
zen und bleiben so eher unversehrt. Dafür dauert es 
meist länger als mit elektrischer Hilfe, bis die Wäsche 
trocken ist. Mit ein paar Tricks zum richtigen Lufttrock-
nen und dem richtigen Wäscheständer-Modell kann es 
aber auch ein wenig schneller gehen.

Beim Kauf zu beachten
Es gilt, den Richtigen (fürs Leben) zu finden. „Vor allem 
ist zu bedenken, für welche individuelle Wohn- und Le-
benssituation der Wäscheständer passen soll: drinnen 
oder draußen, mit Balkon oder Garten, Single oder Fami-
lie, kleine oder große Wäschemengen“, sagt Haushalts-
Expertin Claudia Forster-Bard, Vorsitzende des Bundes-
verbandes hauswirtschaftlicher Berufe MdH e.V. Für 
Hand- und Kleinwäsche reichen kleine Heizkörper-Wä-
schetrockner, ein Wäscherondell mit integrierten Wä-
scheklammern, ein V-Trockner, der wie ein umgekehrtes 
„V“ auf den Badewannenrand steht oder auch ein schma-
ler Stand-Wäscheständer. „Für eine ganze Waschmaschi-
nenladung braucht man eine ausreichende Trockenlänge 
von wenigstens zehn bis 15 Metern, je nach Wäscheart“, 
erklärt die Expertin. Bei langen Wäschestücken wie Ho-
sen sollte man einen Wäscheständer mit einer Standhöhe 
von eineinhalb Metern bevorzugen. Beim Kauf ist gene-
rell auch auf Stabilität zu achten: Solide verarbeitete Ma-
terialien halten dem Gewicht nasser Wäsche besser 
stand. Gerade für draußen ist auch eine Wäschespinne 
ideal. Hierbei sind rostfreie Materialien für eine lange 
Haltbarkeit wichtig, genauso wie eine Kindersicherung, 
damit der Ständer nicht unbeabsichtigt zusammenklappt.
Hier nun ein Überblick mit neun verschiedenen Katego-
rien von Wäscheständern für alle Lebenslagen. Damit 
hätte man wenigstens schon einmal diese Entscheidung 
in trockenen Tüchern.
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DIE KOMPAKTEN

Socken, Unterwäsche und T-Shirts trocknen prak-
tisch vor sich hin: an Systemen für Flach- und Rip-
penheizungen, Badewannenränder, Duschkabinen, 
Balkongeländer, Türen und Schränken. Oder sie 
verziehen sich auf schlanken Stand-Trocknern in 
die Badewanne.

Badewannen-Wäschetrockner-Profi: Er kann wie ein umge-
drehtes „V“ auf den Rändern hocken, sich hoch zur Wand 
strecken, sich auf der Wanne ganz flachlegen. Dank stu-
fenweise verstellbarer Trocknerflügel ist das Edelstahlmo-
dell ganz flexibel, und das bei bis zu zehn Metern Trocken-
länge. Wenko, 2,5 cm x 65 cm x 150 cm, circa 38 Euro.

DIE PLATZHALTER

Diese Modelle werden fest 
montiert, wie zum Beispiel 
simple Wandwäscheleinen 
zum Ausziehen. Andere ge-
hen, absenkbar, unter die 
Decke. Das ist trocken-
freundlich, denn warme Luft 
steigt nach oben. Die festen 
Balkon-Trockner dieser Ka-
tegorie arbeiten naturgemäß 
mit Frischluft. Und nach Ge-
brauch werden alle wieder 
platzsparend in ihre Schran-
ken verwiesen.

DIE GROSSFORMATIGEN 

Wenigstens zehn Meter Trockenlänge 
braucht ein Ständer, um die Wäsche 
einer gut befüllten Waschmaschine 
aufzunehmen. Und speziell für lange 
Wäschestücke gibt es extra smarte 
Vorrichtungen wie auf- und abfah-
rende Deckenmodelle, Teleskopbeine 
zum Ausziehen oder Trockner mit 
Flügeln, die in Richtung Himmel 
wachsen.

Hangbird: Der Trockner-Rah-
men wird nachhaltig aus hei-
mischem Buchenholz in sechs 
verschiedenen Größen herge-
stellt: Das absenkbare Decken-
modell für innen trocknet auf 
sieben bis 22 Leinenmetern. 
Die Zugseile für den Flaschen-
zug als auch die Leinen gibt es 
in sechs verschiedenen Farben 
zur Auswahl. Hangbird, 
60 x 100 cm bis 80 x 200 cm, 
circa 180 bis 240 Euro.

DIE DESIGNERSTÜCKE 

Selbst bei einem „schnöden“ Wäscheständer 
muss sich für manchen die Funktionalität mit der 
Ästhetik verbinden. Für Design-Junkies gibt es 
hochpreisige Luxus-Modelle, die formschön und 
ferngesteuert unter der Decke montiert sind, wie 
rollende Wäsche-Vehikel, die hübsch unterwegs 
sind, oder Modelle, die in eleganter X-Form aus 
schönen Hölzern gefertigt sind. Und das Beste: 
Sie alle haben dazu noch die große Wäsche drauf. 

Teleskop-Wäscheständer: 
Mit 20 Metern Wäscheleine 
ist er perfekt für Tisch- und 
Bettwäsche und auch lange 
Hosen, da er von 110 bis auf 
175 Zentimeter höhenver-
stellbar ist – sauber auf Ab-
stand zum Boden. Flexibel 
bei einem Ortswechsel und 
immer standfest durch sei-
nen Viererkreuz-Fuß mit 
130 Zentimeter langen Stre-
ben. Pro Idee/Villa P., 
150 x 75 x 110-175 cm, 
circa 140 Euro.
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DIE KREATIVEN

Hier gibt es Trockner, die doppelt smart 
sind mit Lösungen nach der Formel „2 in 1“. 
Zum Beispiel ein Flügel-Standtrockner, bei 
dem ein abnehmbarer Flügel zu einem zu-
sätzlichen Heizungstrockner wird. Oder 
Hängetrockner, die man locker an Türen 
oder Duschkabinen einhängt. 

Wäschetrockner & Ablage »2in1«: Beides kombi-
niert dieses Modell mit drei Metern Trockenlänge 
zum Anhängen für drinnen und draußen. Ist alles 
trocken, kommt die Kunststoff-Ablage drauf und 
fertig ist ein kleines Regal oder Abstell-Tischchen. 
Cool auch für einen Single-Haushalt. Wenko, 
53 x 34 x 16 cm, circa 25 Euro. 

DIE TURMHOHEN

Es ist immer noch Platz 
nach oben. Ein Prinzip, 
das sich die Turmtrockner 
zu eigen gemacht haben. 
Mit einer kleinen Stand-
fläche und verschiedenen 
Trockenebenen können 
sie sich einiges an Wäsche 
aufladen. Auch das smarte 
Gegenmodell zum Turm, 
der hohe X-Dryer, ist eher 
ein Drinnen-Trockner und 
steht dabei so wenig wie 
möglich im Weg. 

Wäscheständer X-Dryer: Er ist 
platzsparend hoch statt breit 
gebaut. Das x-förmige Gestell 
bietet Platz für eine Maschi-
nenladung. Durch die Hoch-
bauweise gelangt mehr Luft 
an die Wäsche. Sogar voll be-
laden kann man den X-Dryer 
noch mitsamt der Wäsche 
zusammenklappen und, wenn 
nötig, hinter einer Tür verste-
cken. Pro Idee/Villa P., 71 x 
165 x 58 cm, circa 90 Euro. 

FÜR DIE FERIEN 
Gerade wenn man länger unterwegs ist, 
freut man sich auch beim Camping oder im 
Ferienhaus über clevere Trockenhelfer für 
die Urlaubswäsche: Mini-Wäschetrockner 
zum Einhängen sind genauso praktisch wie 
zusammenklappbare Wäscherondelle mit 
fixierten Clips, die sich an die Kleinwäsche 
klammern und im Wind drehen.

DIE NATURFREUNDE 

Die großen Spinnen und Teleskop-
ständer mit Trockenkapazität mö-
gen es draußen im Grünen. Als 
Schutz der Wäsche gegen Wind und 
Wetter bringen manche eigene 
Schirme mit. Bei Nichtgebrauch 
verziehen sich einige Modelle in 
integrierte Hüllen, andere schützen 
mit einem automatischen Einzug 
ihre Leinen vor Schmutz.

Wäscheschirm Linoprotect 400: Hier wird 
mit einem integrierten, wasserdichten 
Dach über dem Kopf getrocknet, das 
auch vor UV-Strahlen (LSF 80) schützt. 
So geht die Outdoor-Saison der frisch 
duftenden Wäsche bis in den Herbst, 
und das auf einer Wäschelänge von 
40 Metern. Dazu gibt es einen patentier-
ten Abhebeschutz, der bis zu Windstärke 
fünf garantiert ist. Leifheit, Höhe 
205 cm, Spannweite 200 cm, circa 
175 Euro.

  
FoxyDry Air 150: Dieser Trockner geht 
immer unter die Decke. Er besteht aus 
Stahl und eloxiertem Aluminium, hält 
35 Kilo Belastung aus und ist mit Stahllit-
zen befestigt. Zudem verfügt er über ein 
elektrisches Belüftungssystem. Man kann 
auf ihm bis zu 240 Zentimeter lange Wä-
schestücke aufhängen. Und noch besser: 
Der Deckentrockner wird elektronisch per 
Fernbedienung bewegt – da hängen so-
gar (technisch verspielte) Männer begeis-
tert Wäsche auf: hoch, runter und weg. 
FoxyDry, 30 x 57 x 160 cm, circa 380 Euro.

Spannleine mit Feder-
klammern: Sie ist un-
terwegs leicht zu ver-
stauen. Gegenüber an 
zwei Kunststoffhaken 
eingehängt, kann man 
die elastische Leine 
maximal auf 250 Zenti-
meter dehnen. Die zehn 
Edelstahlklammern 
lassen die nasse Wä-
sche erst einmal nicht 
mehr los. magazin.com, 
Leine: 150–250 cm, 
Klammern 2 x 6 x 2 cm, 
circa 13 Euro.
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Besser abhängen
Tipps und Tricks fürs Lufttrocknen 

Entscheidend beim Wäschetrocknen ist die relative 
Feuchte der Luft, also das Verhältnis aus dem in der Luft 
enthaltenen Wasserdampf und der Wasserdampfmenge, 
die die Luft unter den aktuellen meteorologischen Bedin-
gungen maximal aufnehmen könnte. Je größer die rela-
tive Luftfeuchte, desto weniger Wasserdampf kann von 
der Umgebungsluft aufgenommen werden. Das bedeutet, 
dass die Wäsche langsamer trocknet. Deshalb sollte man 
die Wäsche auch über Nacht besser im Haus aufhängen, 
weil nachts die Temperaturen im Freien sinken und die 
relative Luftfeuchte zunimmt.
Keine Frage, tagsüber ist der beste Ort zum Trocknen 
draußen an der frischen Luft. Ist das nicht möglich, eig-
net sich im Haus ein unbeheizter Trockenraum. „Das 
Trocknen in der Wohnung ist energetisch weniger glück-
lich, weil das Wasser aus der Wäsche verdunstet, etwa 
drei bis vier Liter aus einer Ladung Wäsche“, so Haus-
halts-Expertin Claudia Forster-Bard. „Dadurch erhöht 
sich die Luftfeuchtigkeit in den Räumen um bis zu 
30 Prozent, was wiederum zu Schimmelbildung führen 
kann.“ Daher ist Lüften notwendig. Bei einem dauerge-
öffneten Fenster kann aber Heizenergie verloren gehen, 
daher ist in der kalten Jahreszeit wiederholtes Stoßlüften 
sinnvoller. Wird die Wäsche in der Wohnung getrocknet, 
sollte sie vorher so hochtourig wie möglich geschleudert 
werden, damit sie trockener aus der Maschine kommt. 

Smartes Zubehör fürs  
Wäschetrocknen

Klammerbeutel zum Anhän-
gen an die Wäscheleine: kein 

lästiges Bücken mehr 

Sockenklammern, die schon 
zum Waschen paarweise zu-
sammenklammern, was zu-

sammengehört, und auch so 
aufgehängt werden

gewölbte Netze für schonen-
des Trocknen von Feinwäsche, 
die auf Wäscheständer, Bade-

wanne, Dusche oder Tisch auf-
gesetzt werden

Kunststoffbügel mit runder 
Schulterform zum Aufhängen 

für Jacken, Kleider, Blusen, um 
Abdrücke im Schulterbereich 

zu vermeiden.

Mobilmacher: Rollen-Sets zum 
Anstecken für Flügel-Wäsche-

ständer
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Unser Experte: 

Werner Scholz ist Geschäfts-
führer der Hausgeräte-Fach-

verbände vom ZVEI, 
dem Zentralverband Elektro-
technik- und Elektroindustrie 

e.V. in Frankfurt am Main.

Unsere Expertin: 

Claudia Forster-Bard aus Theley/
Saarland ist Vorsitzende des 
Bundesverbandes hauswirt-
schaftlicher Berufe MdH e.V.

15 Tipps für das  
fachgerechte Abhängen:

1. Falls nötig vorab die Wäscheleinen 
säubern, damit die Wäsche nicht gleich 
wieder schmutzig wird.

2. Schwere Wäschestücke sollten nicht 
durch ihr eigenes Gewicht ausleiern, dann 
lieber im Liegen trocknen lassen oder 
speziell Strickwaren auf einem Gestell 
platzieren.

3. Die Wäsche vor dem Aufhängen immer 
kräftig ausschlagen und möglichst glatt 
aufhängen, umso weniger muss man spä-
ter bügeln.

4. Die einzelnen Wäscheteile nicht zu eng 
hängen, sonst dauert das Trocknen länger 
und Mikroorganismen können sich ver-
mehren.

5. Dicke Trockenstäbe verhindern Abdrü-
cke und Falten in der Wäsche.

5. Textilien sollen sich nicht verziehen, 
deshalb an Nähten, Trägern oder am 
Bund anklammern. 

7. Oberhemden und Blusen am Saum 
festklammern, nie an den Schultern oder  
am Kragen. Die Klammern hinterlassen 
Abdrücke. Alternativ können Oberteile 
auf Kunststoffbügeln getrocknet werden.

8. Socken an der Spitze festklammern,  
Röcke und kurze Hosen am Bund.

9. Große Wäschestücke fadengerade, 
handbreit bis halbiert über die Wäsche-
leine schlagen und dann festklammern.

10. Manche Textilien sollten besser im 
Schatten trocknen. Weiße Synthetik etwa 
kann durch Sonneneinstrahlung vergil-
ben.

11. Genauso sollten dunkle Teile im 
Freien auf Links trocknen, weil ihre Farbe 
so vor ausbleichendem UV-Licht geschützt 
ist. 

12. Bei Bettwäsche den Verschluss seit-
lich in den Wind hängen, sodass sie 
schneller trocknet.

13. Bettdecken und Kopfkissen nicht in 
der Sonne trocknen, da die voluminösen 
Teile sich zwar erhitzen, die Feuchtigkeit 
aus dem Inneren aber nicht gut abdamp-
fen und sich deshalb Schimmel bilden 
kann.

14. Auch bei Frost kann Wäsche draußen 
trocknen, denn das Wasser gefriert und 
verdunstet. Ist die relative Luftfeuchte 
nicht zu hoch, trocknet die Wäsche, egal 
ob bei Minus- oder Plusgraden.

15. Wer gegen Pollen allergisch ist, hängt 
seine Wäsche besser drinnen auf, wo we-
niger Gräser, Blütenstaub und andere All-
ergieauslöser hingelangen.
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